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Heirſchberg, Mittwoch den 29. Februar 


für alle Stände. 


Hauptmomente 3 der politiſchen Begebenheiten. 


VDrtulſchland. 


Berli renten. 

waren inn, den 25. Februar. Se. Majeſtat der König 

beſſern Sder lezten Woche tteilnehmender und in einer 

Uebrigen timmung als in den beiden vorhergehenden. Im 
iſt das Befinden daſſelbe geblieben. 


du d Landtags Angelegenheiten. 

wurd Iten Sitzung des Hauſes der Abgeordne⸗ 
ziehung de die dritte Grundſteuervorlage wegen Heran⸗ 
und nach er bisher begünſtigten Grundſtücke durchberathen 
mit der den Vorſchlägen der Kommiſſion angenommen, 
befindlig, inzigen Ausnahme, daß die im Beſitze des Staates 
ſchloſſen bl Grundſtücke nicht von der Grundſteuer ausge: 
wurf we eiben ſollen. Ebenſo wurde der vierte Gefetzent⸗ 

gen der Entfchaͤdigung angenommen. 


Berli 
Preußelin, den 25. Februar. Dem Vernehmen nach hat 
mit beſtimmten Vorbehalten dem von Rußland hier 
fine Konfer orſchlage eines gemeinſchaftlichen Antrages auf 
ſtimmig era über die italieniiche Angelegenheit ſich zu: 


Inifterien der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
Cireufany Innern haben an fämmtliche Regierungen eine 
Erlaß oltelügung vom 4. Februar d. J., betreffend den 
liche Vabeliche Verordnungen zum Schuße für nüßz⸗ 
meiden ge, erlafien. Um die erheblichen Verluſte zu ver: 
ten ung Mache der Sand: und Forſtwirthſchaft durch Inſek⸗ 
die durch Verſeſraß und anderes Ungeziefer erwachſen, ſollen 

t W ertilgung dieſer Inſekten nützlich wirkenden Thiere 

1 werben, Es wird empfohlen, durch Polizeiverord⸗ 
gel, u nibieten: J) das Fangen und Tödten der nützlichen 
bis einſchlilee, Strafandrohung für die Monate Dezember 
d ram lich September, alſo mit Freilaſſung der für 
das Ausnezetsvogel⸗ und Lerchenfang geeigneten Zeit; 2) 
ſtören Er Hire der Eier oder der Muk, o wie das Zer⸗ 
chen Vögelgteſter; 3) das Feilhalten und Haufiren mit ſol⸗ 

deln. Zu dieſen nüßlichen Vögeln find zu rechnen: 


Nachtigall, Blaukehlchen, Rothkehlchen, Rothſchwanz, Laub⸗ 
vogel, Grasmücke, Steinſchmätzer, Wieſenſchmätzer, Bachſtelze, 
Pieper, Zaunkönig, Pirol, Droſſel (Amſel), Goldhähnchen, 
Meiſe, Lerche, Ammer, Dompfaff, Fink, Hänfling, Zeiſig, 
Stieglitz. Baumläufer, Wiedehopf, Schwalbe, Staar, Dohle, 
Krähe, Fliegenſchnepper, Würger, Kukuk, Specht, Wendehals, 
Eule (mit Ausſchluß des Uhu) und Mäufefalte, 

Breslau, den 23. Februar. In Folge eines Erlaſſes 
des Evangeliſchen Oberkirchenraths hat das Kgl. Konſiſtorium 
für die Provinz Schleſien eine Kirchen⸗ und Hauskol⸗ 
lekte für die . Nothſtände in der evangeliſchen 
Kirche ausgeſchrieben. Die Kirchenkollekte wird entweder am 
Palmſonntage, oder am erſten, oder am zweiten Oſterfeier⸗ 
tage und die Hauskollekte in der Zeit zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten eingeſammelt werden. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 23. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Bundestages haben die bei den Würzburger 
Konferenzen betheiligt geweſenen Staaten einen Antrag in 
Betreff eines gleichen Maaßes und Gewichtes für alle 
deuiſchen Länder geſtellt. Derſelbe wurde dem Handelsaus⸗ 
ſchuſſe zugewieſen. Die Interpretation des Militairaus⸗ 
ſchuſſes auf „allgemeine“ Revijion der Bundeskriegsverfaſſung 
wurde angenommen. 


OGeſter reich. . 

Wien, den 22. Februar. In der Militär Akademie zu 
Wiener ⸗Neuſtadt, die ihre Zöglinge unmittelbar an die 
Armee abgiebt und wo eine ſtrenge Hausordnung und Dis⸗ 
ziplin herrſcht, hat in dieſen Tagen eine Unordnung ſtatt⸗ 
gefunden. Ihr Wunſch, während des Faſchings von der 
Hausordnung abweichen zu dürfen, wurde ihnen abgeſchla⸗ 
gen, worüber die jungen Leute ſehr unwillig wurden. Die 
weite Klaſſe ließ ſich von der erſten und dritten, die grade 
im Feuer ekereirten, blinde Patronen geben, und als der 
revidirende Feldwebel Abends in den großen Lehrſaal der 
weiten Klaſſe trat, wurde er mit einem Hagel von Tinten⸗ 
15 9 und dann zur Thüre hinausgedrängt. Hier⸗ 


auf verſchloſſen die Zöglinge die Thüre und verbarrikadirten 


(48, Jahrgang. Nr. 17.) 
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ſich mit Tiſchen, Bänken und Stühlen. Der Kommandant 
ließ die Thüre erbrechen und nun gaben die Zöglinge hin⸗ 
ter der Barrikade eine Salve aus ihren Gewehren. Der 
Kommandant ließ die ganze zweite Klaſſe arretiren und be: 
richtete nach Wien. Es erging hierauf der Befehl, die Sache 
ſtreng zu unterſuchen und hende zu beſtrafen, die Rä⸗ 
delsführer, ſoweit ſie körperlich brauchbar ſind, als Gemeine 
in die Armee zu ſtecken, die Schwächlichen auszuſtoßen und 
die übrigen nach Maßgabe ihrer Schuld mit geringeren 
Strafen Er belegen. — Vor einigen Tagen wurde der be: 
jahrte FMEL. Fürſt Karl Liechtenſtein Abends auf dem 
Wege aus dem Burgtheater nach Hauſe in der Herrengaſſe 
von drei Spitzbuben angefallen und an die Wand gedrückt. 
Die Spitzbuben begannen nach ſeiner Baarſchaft zu ſuchen, 
als ein Fiaker vorbeikam, der die Verlegenheit des Fürſten 
bemerkte und ſogleich mit ſeiner Peitſche auf die Strolche 
einhieb; bevor aber die Pferde zum Stehen gebracht und 
der Kutſcher ſelbſt abgeſtiegen war, waren die Räuber ent⸗ 
flohen. — Der Gouverneur von Venedig hat an die De⸗ 
legirten in den Provinzen den Befehl des Kaiſers gemeldet, 
daß ſolche Perſonen, welche durch ihr früheres Leben, ihre 
Geſinnungen und ihr Verhalten fähig ſcheinen ſollten, ſeind⸗ 
ſelige Unternehmungen gegen die kaiſerliche Regierung zu 
n nöthigenfalls unter die Soldaten geſteckt werden 
ſollen, und zwar in eine Disziplinar⸗ Kompagnie. Es it 
dabei keine Rückſicht auf die körperliche Beſchaffenheit dieſer 
Perſonen zu nehmen. — In Leutſchau in Ungarn ſollte 
am 15. Februar ein Ball ſtattfinden und zwar mit Geneh⸗ 
migung der Obrigkeit. Am Vorabend des Balles wurden 
aber die Lokalitäten von der Polizei, welche nach dem Pro: 
gramm, das allerdings faſt lauter Nationaltänze ankündigte, 
eine National⸗Demonſtration befürchtete, geſchloſſen. Die 
Geſellſchaft begab ſich, um der gehofiten Freuden nicht ver: 
luſtig zu gehen, auf das benachbarte Gut des Grafen Cſaly; 
allein um Mitternacht erſchien ein Piquet Soldaten und in⸗ 
1 Ball. Schließlich kam es noch zu einigen Ver⸗ 
a 

ien, den 23. Fehruar. Reuters Büreau meldet: Die 
definitive Antwort Oeſterreichs auf den Vermittelungsvor⸗ 
ſchlag Englands iſt am 17ten Abends nach London und 
Paris abgegangen. Sie lautet ablehnend, und zwar aus 
folgenden Gründen; 1) der engliſche Vorſchlag ändere die 
weſentlichen Grundlagen des durch die Verträge von 1815 
begründeten europäiſchen Gleichgewichts; 2) er laufe den 
Grundprinzipien zuwider, auf welchen die Legitimität der 
Regierungen im Allgemeinen und der öſterreichiſchen im Be: 
ſondern beruhe; 3) er vernichte die Rechte italieniſcher Für⸗ 
ſten, welche durch Europa garantirt ſeien und welche zu 
ſchützen Oeſterreichs heilige Pflicht ſei. Zugleich wird die 
Erklärung gegeben, daß Oeſterreich für den Augenblick nicht 
ſuchen werde, durch Waffengewalt . zerſtören, was es nicht 
verhindern könne, daß es ſich jedoch volle Freiheit des Han⸗ 
delns für die Zukunft vorbehalte. (Die Uebergabe dieſer 
Antwort in Paris durch den öſterreichiſchen Geſandten iſt 
bereits geſtern erfolgt.) 


Frankrelch. 

aris, den 22. Februar. Die hieſige ultramontane Bar: 
enkel fortwährend eine ungemeine Thätigkeit. Drei 
Mitglieder des geſetzgebenden Körpers haben an den Kaiſer 
eine Adreſſe gerichtet, worin ſie zu beweiſen ‚Juden, daß nur 
bei vollkommener Unverletzlichkeit der weltlichen Macht des 
Papſtes die Gewiſſensfreiheit ganz gewahrt ſei. Ein Pari⸗ 
ſer Prieſter hat der Regierung einen Brief geſchrieben, worin 
er erklärt, er werde ſich durch keine Maßregel abhalten laſ⸗ 


« 


t. 
den. — Odonnell wurde in dem Gefecht am 4. Februar leicht 


fen, von der Kanzel herab zu ſprechen, wie es ihm fein Ge 
wiſſen gebiete. Der Erzbiſchof von Rennes war hierher ge 
kommen, um über ſeine oppoſitionelle Haltung dem Kal 

Erklärungen abzugeben, hat aber keine Audienz erhalten. 


=. 


den von Unterſchriften bedeckte Ergebenheitsadreſſe überrei 
ten, auf das Wohlwollendſte ape 


S ban ien. 


Madrid, den 20. Februar. Die von Spanien vorg 
ſchlagenen Friedensbedingungen ſind: Abtretung des ele 
berten Gebiets von Tetuan bis Ceuta; 400 Millionen Real! 
Kriegsentſchädigung; vollſtändige Genugthuung der TpaRl 
ſchen Flagge; Abtretung hinreichender Grundftüde im Ren 
der Plätze, welche Spanien in Afrika beſitzt; Errichtung ein 
neutralen Gebiets zwiſchen den ſpaniſchen und maroftanif 
Beſitzungen; Zuſicherung, daß die ſpaniſchen Beſitzungen in 
Zukunft nicht mehr beunruhigt werden ſollen; das Recht 
allen Punkten, an welchen es Spanien für nothwendig 
erachten wird, Agenten zu unterhalten. — Die Kriegsoe, 


Boretta mußte wegen Krankheit den Befehl einen, 
Oberſten übergeben und in die Stadt zurückkehren. Die 
Mauren griffen von neuem an und gewannen ihre verlorene! 
Poſitionen wieder. Boretta ſtellte ih, obgleich krank, a 
die Spitze der Spanier und vertrieb den Feind aus fein 
Stellung. Die Mauren verloren 182 Mann. — Die Schlach 
bei Tetuan hat der preußiſche Hauptmann v. Jen! 
mitgemacht. — Das „Preuß. Volksblatt“ berichtet darüber, 
Die drei zuerſt nach dem marolkaniſchen Krie Sſchauplaß 
abgegangenen preußiſchen Offiziere kamen dort ohne Pferde 
an, mußten aber, da fie im ſpaniſchen Lager und an DEE 
afrikaniſchen Küſte ſolche überhaupt nicht erhalten konnten, 
nach Alicante (ſpaniſche Küſte) zurückfahren, b 
Thiere anzukaufen. Mittlerweile ſand die Schlacht bei T 
tuan jlatt. Glüdliber war der preußiſche Hauptman 
v. Jeng, der, obgleich ſpäter als die gedachten drei Herren 
abgereiſt, dennoch, kurz entſchloſſen, auf direkteſtem We 
nach dem ſpaniſchen Hauptquartier eilte und gerade zuxe 
kam, um bei Beginn der Schlacht auf das erſte beſte Pferd 
zu ſteigen und, den Säbel in der Fauſt, auf die feindlichen 
Kolonnen, an der Spitze eines ſpaniſchen Reiter-Regiments, 
einzuſchreiten und einzuhauen. (Der fünfte der preußiſchen 
Offiziere, die nach Marokko abgegangen find, Graf Stolberg“ 
Wernigerode, kann, da er erſt ſpät den nöthigen Urlau 
erhielt, erſt jetzt an der Küſte Afrika's eingetroffen ſein.) 


Madrid, den 21. Februar. Zu den geſtellten Friedens 
bedingungen gehört auch noch die, daß Marokko ſich ver 
pflichte, den katholiſchen Kultus zu achten. Den Marokkanern 
iſt eine Friſt bis zum 23ſten zur Beantwortung gelaſſen wo 


verwundet. — Muley Abbas war mit den Trümmern der 
20,000 Mann regulärer Truppen, etwa 1000 aer er und 
3000 Reiter, bis Alkazar Zebir gelangt, als die Kabylen 
über ihn berfielen und ihm die Kriegskaſſe, eiwa 100,000 Piaſter, 
wegnahmen. 
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Turin, d e eee Türkei, 9 

ma „den 10. Februar. Die ſardiniſche Regierung Konſtantinopel, den 18. Februar. Eine große Feuers⸗ 
wude auf Eventualitäten gefafit. Alle Beurlaubungen prunſt bat unden der Pardan len das öſterreichiſche, fran⸗ 
einberufen geſtellt, die auf Urlaub befindlichen Mannſchaften zzſiſche und ſardiniſche Konſulatsgebäude, die Agentiegebäude 
—1833 1 Einberufung der 4 Altersklaſſen von 1830 und das Telegraphenamt zerſtört. — Muſchi Abdi Paſcha, 


eine nach und in den erſten Tagen des März fol Ex⸗Generalgouverneur von Bagdad, iſt von einem feiner 

Beovianıp Aushebung vorgenommen werden. Es jel ein Bedienten 85 worden; Eiſerſacht fol den Mörder zu 

ur die erh für 120,000 Mann und 24,000 Pferde wenigſtens dieſer That veranlaßt baben. — Omer Rafcba iſt in Diar⸗ 

Brigade auer eines Monats errichtet werden. Eine neue helir angekommen. — Der Typhus, durch Circaſſier einge: 
illi wird gebildet und der Kredit von 12 Millionen auf ſchleppt, rafft täglich gegen 100 Menſchen hin. 

Hose ii onen erhöht. — Ueber die Vorgänge am römiſchen 

Beſtimm at in Turin nicht umunterrichtet. Man will mit Amerika. 

Victor "beit wiſſen, daß die Exkommunikatlonsbulle gegen In Newyork wüthete am 10. Februar ein heftiger Sturm 

durch nichanuel ſchon bereit liege, man wird ſich aber da- und zerſtörte beide Brücken nach Jerſey, das taboliſche 2. \ 


Suspemſcht überraihen laſſen. Da eine jolde Bulle die ſenſtift, eine Fabrik und gegen 100 andere Gebäude. 
baben ion des Gonesdienſtes im ganzen Staate zur Folge Kine an oder en beſchädigt. — In Bogota 
der ſich nate, jo bat die Regierung beſchloſſen, jeden Prieſter, bat die katboliſche Geistlichkeit viele von der Londoner Bir 


ilch nach der Publikati in wü i i { 
eiſtli Ar ublifation der Bulle weigern würde, ſeine  pefgejellichaft vertheilte Bibeln geſammelt und verbrannt. — 
3 Inden ‚nliten zu erfüllen, fofort i Nia e ſelbſt Ju Aan e ſind durch ch Feuersbrunft 100 Häufer 


en k N ! > 
neben follt Kaßregel eine Ausweiſung in Maſſe nach ſich eingeaͤſchert worden. 


li e. Uebrigens würden ſich bei einem ſolchen Kon⸗ 
hun Mlichen Staat und Kirche unter dem italieniſchen Klerus, Afien. 
ſchließen nter dem niedern, nicht wenige ſich dem Staate an: Japan. Daß der Verkehr mit Japan plötzlich abgebro⸗ 


uri 2 > chen worden iſt, liegt lediglich an dem Benehmen der eng: 
Turin un, den 20. Februar. Der König hat am löten in liſchen Kaufleute und Matroſen. Die Kaufleute hatten die 
Komitgnehrere Mitglieder des venetianiihen Emigrations⸗ Einfalt der Japaner gröblich gemißbraucht, fie beim Gelb: 
welche f und den Maler Petarlin von Vicenza empfangen, wechſel ſchmählich betrogen und hinterdrein an den japani⸗ 
des | mn „im Namen der Bürger Venetiens“ ein Gemälde ſchen Schatz ganz unglaublich ſchamloſe Forderungen geſtellt. 
Eman stern „Triumph der Wahrheit“ überreichten. Victor Die Matroſen benahmen ſich roh und beleidigend. So kam 
Hoffnnut hat dies Geſchenk angenommen und ſoll dabei die es, daß zwei von ihnen ermordet wurden und daß der freund⸗ 
an dag ausgeſprochen haben, daß die Venetianer recht bald liche Verkehr auf lange Zeit geſtört worden iſt, und er wird 
miniſt Ziel ihrer Wünſche gelangen würden. — Das Kriegs- ſchwerlich wieder aufgenommen werden, wenn nicht eine gut 
bestellen un bat 34,000 Paar Schuhe und 100,000 Kravatten eingerichtete Polizei für die ſtrenge Einhaltung der Verträge 
wird m Die Waffenfabrikation in Turin, Brescia und Parma Sorge trägt. 
Reisrierglichft e und Bi re ir er 1 0 — — 
9 ausgeſchrieben. Die Feldbatterie ſoll au aa 
Neem denden, darunter 6 bis 8 Batterien mit Pe * miſchte 2 achrich ten. 
ſundsenen anonen nach dem neuen Syſtem. — In Mai⸗ Das „Görlitzer Tabl.“ berichtet den ſeltſamen Fall, daß 
Papfaaben kürzlich wegen Kundgebungen zu Gunſten des auf der Kummerau ein Arbeiter in einen 55 Fuß tiefen 
es mehrere Verhaftungen jtattgefunden. Brunnen geſtürzt iſt, ohne ſich zu beſchädigen. ; 
hab om, den 21. Februar. Es wird verſichert, der Papſt Nachdem in der DomslauerGegend wiederholt Feuers⸗ 
wor ein Schreiben vom Könige von Sardinien erhalten, brünſte vorgekommen find, welche nur von ruchloſer Hand 
Marl dieſer ihm die Unmöglichkeit nachzuweiſen ſucht, die berrühren konnten, iſt es endlich gelungen, bei einem am 
5 en und Umbrien behalten zu können, und ein desfall⸗ 17. ebruar Abends in Wiltſchau entſtandenen Feuer 
fie ‚Nebereintommen vorſchlage. Die Antwort des Bapftes den Anſtifter deſſelben zu verhaften. 10 
fein. dne verneinende geweſen und in derſelben ausgeſprochen In der Nacht zum 17. Februar traf auf dem Bahnho 
„daß er auf alles gefaßt ſei. Czerwinsk der Schnellzug mit einem Güterzuge zuſam⸗ 
den 21. Februar. Kardinal Antonelli hat dem men. Die Lokomotive, die Poſt⸗ und Packetwagen wurden 


om, , 
2 franzäfı chen Gefandten erwiedert, er werde nach Empfang ſtark befhädigt und drei Beamte nicht unerheblich verletzt. 


ntwort des 8 i und Naſen mit dem Schrecken davon. \ 
CWG In Trier wurden am 17. Falſch mehrere junge Leute 


5 von 16 bis 20 Jahren wegen Falſchmünzerei verhaftet. 
Aus 5 roßbritannien unb Irlanb. an 755 5 Ionen 1 a Werkzeuge auch mehrere 
ondon 8 jcle“, daß ſehr ſchön gefertigte harte Thaler. 
ee ,, Abend nad, 10 Uhr 
eigen anchenrcich mache Rubland Conesfionen wegen Try Ar ie bat I Dem Dorfe Mehlem in bie 
rabes i i itit hi i vitter. s . g 
Rau: ürentzüer und Cerhiens 1 dec eingeichlagen e Aalen 15 Scene na 
anzen Aland. Rußland garantire dagegen Oeſterreich feinen — 5 8 BR an Mens len > 8 
gere und nupeitanb, ren Ungarns und Venedigs gegen fannt „AND lng der Biß in den Thurm der Nirdhe 
e engliſche Kanalflotte iſt am 24. Februar nach Liſſabon zu Erkelenz und zündete; die Spitze des Thurmes iſt abgebrannt. 


gangen; ein Gerücht ſa t, es 2 Am 31. Januar wurde in der Nähe von Frankfurt a. M. 
a —— 8 die Leiche duch jährigen Soldaten gefunden. Man hielt 


* 


j t N 
ve guftlihen Befehle dem päpſtlichen Gefandten in Paris Die Paſſagiere kamen mit Ausnahme einiger blutiger Köpfe 
Feb 


Fi 
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ihn für erfroren und er wurde ärztlich für todt erklärt. Da 
ſich keine Spuren der Verweſung zeigten, ſo haben ſich weder 
die Aeltern noch der Pfarrer zur Beerdigung entiſchließen 
können, obwohl vielerlei Belebungsverſuche erfolglos nal 
wandt worden ſind. Am 18. Februar war das Schickſal 
der Leiche noch unentſchieden. 
Der neue Dampfer „John Peru“ macht ſeine Fahrten 
über den Kanal zwiſchen Calais und Dover in 1 Stunde 
und 23 Minuten und iſt gegenwärtig das ſchnellſte Fahrzeug 
auf dieſer Linie. 

Newyork, den 3. Februar. Geſtern brach hier eine 

euersbrunſt aus, welche 50 Menſchen das Leben koſtete. 

ie Hutfabrit in Brooklyn ging durch das Platzen eines 
Dampfkeſſels in die Luft und begrub 15 Arbeiter unter ihren 
Trümmern. 

Das amerikaniſche Schiff „Luna“ aus Baltimore iſt am 
20. Februar Abends mit 100 Auswanderern und 24 Ma⸗ 

troſen an den Harfleur⸗Klippen geſcheitert und nur 2 Per: 

ſonen haben ſich retten lönnen. ‚ 

Aus Kalifornien meldet man den Untergang des 
Dampfers „Northern“ mit 30 Paſſagieren. 


— 


Schleſiſche Gebirgs-Eiſenbahn. 


Wegen des Baues der Schleſiſchen Gebirgs⸗Eiſenbahn iſt 
von Seiten der Landtags⸗Abgeordneten Starke, v. Gräve⸗ 
nis, Ottow, Karſten, v. Carlowitz und Genoſſen dem 
hohen Hauſe der Abgeordneten folgender Antrag über⸗ 
geben worden: - 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

die Erwartung auszusprechen, daß die Königl. Staats- 
Regierung die endliche Heritellung der bereits mittelſt 
Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 14. Februar 1855 
genehmigten ſchleſiſchen Gebirgsbahn von Görlitz über 
Lauban, Greiffenberg, Hirſchberg, Landeshut nach 
Waldenburg durch Gewährung einer Zinsgarantie er⸗ 
möglichen werde. 


Motive. 


Die projettirte ſchleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn foll in einer 
Ausdehnung von 16 Meilen eine an Bergwerksſchätzen reiche, 
ſtarkbevölkerte, hauptſächlich auf induſtrielle Thätigkeit ange⸗ 
wieſene Gegend, welche acht Kreiſe umfaßt, durchſchneiden. 

Sie iſt zunächſt auf die weitere Erſchließung des bedeuten⸗ 
den Steinkohlen⸗ und ſonſtigen Bergbaues, des Waldenburger, 
Landeshuter und Hirſchberger Kreiſes baſirt. 

Sie ſoll, abgeſehen von dem Abſatze der Kohle über die 
Endpunkte der Bahn hinaus — der Induſtrie in den Ge⸗ 
birgskreiſen durch Zuſuhr Niederſchleſiſcher Steinkohle ein 
vorzügliches und billiges Feuerungsmaterjal liefern, dadurch 
aber der gewerbtreibenden Gegend erſt die wahre Unterlage 
induſtrieller Entwickelung geben. 

Sie ſoll hierdurch den nicht nur ſtets wiederkehrenden, 
ſondern permanent gewordenen und fortgeſetzt ſich ſteigern⸗ 
den Nothſtänden der überwiegend von Weberei und Spinnerei 
lebenden Bevölkerung des ſchleſiſchen Gebirges Abhülfe ſchaf⸗ 

en, indem fie die Möglichkeit gewährt, eine Reihe anderer 

Induſtriezweige, für welche die Gegend in jeder Beziehung 
ih empfiehlt, denen aber bisher das geeignete und billige 

Feuerungsmaterial fehlte, zu etabliren und dieſer die bisher 


/ 
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mit Weberei und Spinnerei ſich beſchäftigende Bevölkerun 
zuzuführen. 5 

An das In a der Gebirgstahn ſchließt ſich der Pla 
an, dieſe Bahn nördlich von Görlitz, direkt dis Berlin, fübli 
von Waldenburg über Glatz bis an die Prag⸗Wiener Ba 
fortzuführen, hierdurch wird nicht nur der Kohlentranspor 
auf der Gebirgsbahn einen erbeblichen Auſſchwung erhalten, 
die Bahn wird vielmehr auch in jeder anderen Beziehung 
von der höchſten Bedeutung, denn jie wird das Mitglied eine 
neuen, zum größten Theil auf preußiſchem Boden bleibend 
Verkehislinie zwiſchen Berlin und Wien, welche die Entf 
nung zwiſchen beiden Punkten — gegenüber den jetzt beit 
henden Eiſenbahn Verbindungen über Breslau reſp. Prag 
erheblich verkürzt. 


Nach den auf Veranlaſſung eines Lokal-Komitcke's in den 
Jahren 1853 und 1854 ausgeführten Vermeſſungen und Vo 
arbeiten belief ſich der Voranſchlag für die Bahnſtrecke Görli 
Waldenburg auf 6 Millionen Thaler. 

Der Herr Handelsminiſter genehmigte unter dem 23. 4 
nuar 1855 einen Beſchluß des Komitee's, nach welchem 4 
Förderung der Sache zwei Gattungen von Aktien kreirt wel 
den ſollten: dergeſtalt, daß 1½ Million Thaler Altien (Lit 
B.) an der Dividende erſt dann Theil nehmen ſollten, went 
dem Reſte von 4%½ Millionen Thalern (Litt. A.) eine Div 
dende von 4% pCt. zu gut gekommen war, f 

Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. Februar 1850 
ertheilte Se. Majeſtät der König auf Antrag des Herrn 
Handels⸗Miniſters die Conceſſion zur Anlage der Eiſenbahl 
von Görlitz über Lauban, Greiffenberg und Hirſchberg auf 
Waldenburg. R 

Nachdem die qu. 1%, Million Thaler Aktien Litt. B. 9% 
zeichnet waren und nunmehr die Genehmigung zur Unter 
bringung der Aktien Litt. A. gewärtigt werden konnte, nach 
dem auch das Eiſenbahn⸗Skatut den Anforderungen det 
Miniſterien entſprechend ausgearbeitet und feſtgeſtellt war, 
bat der Herr Handelsminiſter die Erhöhung des Aktienkapitals 
Litt. B. auf 3 Millionen oder mindeſtens auf 2 Millionen 
Thaler verlangt. 


Der Verſuch, fernere 500,000 Athlr, Aktien itt. B. unter 
zubringen, iſt mißglückt; die Verhältniſſe des Geldmarktes 
hatten ſich durch den inzwiſchen ausgebrochenen orientaliſchen 
den geſtaltet. Ebenſo haben Verhandlungen m 
der Staats Regierung wegen Gewährung einer ſuhſidiären 
8 neben den bereits gezeichneten 1½ Millionen 

haler Aktien Litt. B. zu keinem Ziele geführt. 

Durch die im Jahre 1856 in Folge einer Aufforderung 
des Herrn Handels⸗Miniſters gebotene Verſchmelzung des 
Projekts der Gebirgsbahn mit dem durch ein beſonderes 
Komitee betriebenen, aber vorläufig wieder aufgegebenen 
Projekte einer Bahn von Berlin über Görlitz, Waldenburg 
und Glatz bis an die Prag⸗Wiener Bahn, haben die bereits 
gezeichneten Aktien Litt. B. ihre Gültigkeit verloren. 


Bei den feit jener Zeit zum Nachtheile aller Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen veränderten Derhältnifien des Geldmarkles 
hat ſich die dun 96 8 feſtſtellen müſſen, daß ohne Hülfe 
und Unterſtützung des Staates die Ausführung des Baues 
unmöglich iſt. 1 
Auf einen im f ron 
v. Grävenitz A eingebrachten Ar 
das hohe Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, bie 
Erwartung auszusprechen, daß die Königliche Staats⸗Re⸗ 
gierung dem Bau der ſchleſiſchen Gebirgsbahn die thun⸗ 


EISEN 2 


N ch. Drudfahen des Hauſes der Abgeordneten V. Nr. 195. 


8 
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lichte Unterſt d Berückſichti 
laſſen De ützung und Berüdfichtigung zu Theil werden 


Aal zwar die Kommiſſion für Handel und Gewerbe im 
ick auf die drohenden kriegeriſchen Eventualitäten den 
des Wang zur Tages: Ordnung empfehlen; die Bedeutung 
des c ahnprojekts bat aber nicht nur in den Auslaſſungen 
gefu 1 Regierungs⸗Kommiſſarius die wärmſte Anerkennung 
nden, derſelbe hat auch erklärt: 

legierung werde dem in Rede ſtehenden Unternehmen 

dag 5 PVorſchub leiſten und in warmer Fürſorge für 
dern ol der betheiligten Landestheile die geeignete För⸗ 
Mg des Projekts ſich unausgeſetzt angelegen ſein on 


eite 4.) 


kein wischen haben die Nothftände der induſtriellen Bevöl⸗ 
der Wai für welche Abhülfe weſentlich durch die Herſtellung 
und Bahn gehofft werden kann, ſich fortwährend Henn ert 
Beier einen Höhepunkt erreicht, der zu den allerſch en 
Anſirchtungen Veranlaſſung giebt und darum die ernſteſten 
In ohungen der Staats⸗Regierung erheiſcht. 
i ückſicht hierauf, 

ar Hinblick auf die in Ausſicht ſtehende Rentabilität 
dir Gebirgsbahn, welche mindeſtens ebenſo geſichert ſein 

ermöc wie die anderer durch Zinsgarantie des Staates 

i glichten Kohlenbahnen, 5 
mit wägung, daß die Staats⸗Regierung jetzt ſelbſt 
eine dem Antrage auf Gewährung der Zinsgarantie für 
bern auf ähnlichen Fundamenten wie die Gebirgsbahn 

hende Bahn hervorgetreten iſt, 

leit dlich in Erwägung, daß es als ein Akt der Billig⸗ 
25 erſcheint, neben den in anderen Provinzen unter Zins⸗ 
Weantie des Staats hergeſtellten Bahnen auf gleichem 
durch auf die bereits 1855 konzeſſionirte und lediglich 
wied die oben erwähnten Hinderniſſe der Ausführung 
ſehen entzogene ſchleſiſche Gebirgsbahn hergeſtellt zu 


eint der obige Antrag gerechtfertigt. a 
Starke, v. Grävenitz, Ottow, Karſten, 
v. Carlowitz, Antragſteller. 


v. Pri 2 * 
Reich wih. v. Gersdorf. Metzke. Grundmann. 
Dr. Cottenet. 


Jüngel. Fliegel. Glöckner. Frei⸗ 


— Amecke. Allnoch. 
Oeffentliches Gerichtsverfahren zu Hirſchberg. 
18 Sitzung am 17. Februar 1860, 
„ m 29, N 5 
d ov. 1859 wurden der verehel. Häusler G. und 
— 0 Ba G., welche zu Reibnitz (Kr. Hirſchberg) in einem 
entwendele den, Haufe wohnen, mehrere Stück Feder: Betten 
die ſchon 5 Als dieſes Diebſtahls dringend verdächtig, ſtand 
beſtrafte Mal. wegen gleichen Vergehens, reſp. Verbrechens 
u eu⸗genverehel, Dienſtmagd Chriſtiane Henriette Scholz 
auf Grunden Kr. Hirſchberg) unter Anklage und wurde 
Staatsandader Zeugen ⸗ Aus agen nach Antrag der Königl. 
Chrenre de en. Gefängniß, Verluſt der 
auf gleiche ce Feat ellung unter Polizeiaufficht 
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2. Der Tagearbeiter Karl Heinrich Hentſchel aus Lom⸗ 5 
nitz (Kr. Hun B wegen Diebſtahls im wiederholten Rid: .- 
falle und wegen Betruges, ſowie wegen Beilegung eines ihm \ 
nicht zukommenden Namens ſchon beſtraft, war angeklagt: 
ſich des wiederholten neuen, einfachen Diebſtahls und des 
Gebrauches eines falſchen Namens im zweiten Rüchfalle 
ſchuldig gemacht zu haben. Hentſchel war deſſen geſtän⸗ 
dig und wurde zu einem Jahre Gefängniß, Verluſt der Ehren. 
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides auf drei 
Jahre, verurtheilt. 7 
, Gegen den Maurer Emanuel Julius Rabiſcht zu 
Hirſchberg wurde wegen wiederholten Diebſtahls auf eine 
Woche Gefängniß erkannt. E 

Wegen einfachen Diebſtahls angeklagt und deſſen geftändig 
wurde noch : 
4. der Dienſtknecht Traugott Laegner zu Heriſchdorf (Kreis 

9 2 0 mit 8 Wochen, } 

5. der Tiſchlermſtr. Friedrich Wiſh. Wiegert zu Hirſchberg 

mit 14 Tagen und Re 5 
6, a) der Schmiedegeſell Franz Polke aus Gläſen (Kreis 

Leobſchütz), 2 
b) der Kurier Karl Auguſt Menzel aus Schreibendorf 
(Kreis Lauban), jeder mit 1 Woche Gefängniß beitraft. 


net 


Ein Bewohner Hirſchberg's hatte den nunmehr verewigten 
Vater Arndt zu ſeinem erreichten 90ſten Lebensjahre auch 
glückwünſchend begrüßt und dabei den Wunſch dargelegt ei⸗ 
nen Lebensſpruch von dem deutſchen Dichter zu erhalten. 
Der ehrwürdige Greis ſendete folgende Antwort: 

„Dank für alle lieben Wünſche zu meinem neunzigſten Jahre 

Sie verlangen einen Lebensſpruch von mir, Hier iſt er 


Tapfer vorwärts, ſtill und grad 
Das iſt der ſicherſte Lebenspfad, : 
Macht er nicht auf Erden groß, was klein, 
Immer führt er himmelein. 


Alſo ein tapferes treues Leben und ein glückliches deutſches 
Jahr 1860! 8 


In deutſcher Treue 


r 
E. M. Arndt, 
Bonn, 10. des Wintermonds 1860.“ 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. f 
1315. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau, geb. Schlutius, von einem gefunden Mädchen, 
deehre ich mich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Schloß Berthelsdorf, den 21. Februar 1860. 
Duttenhofer. 


Todesfall: Anzeigen. 
1359. (Statt beſonderer Meldung.) 
Das heute Morgen um ½ 6 Uhr an Entkräftung erfolgte 
Ableben unſerer guten Mutter und Schwiegermutter, der 
verwittweten Seifenſieder, Frau Juliane Lindner geb. 
Nixdorf, zeigen Freunden und Verwandten hierdurch 
ergebenſt an: Die Hinterbliebenen, 
Löwenberg den 26. Februar 1860. 


ee 1.7 Ba 


1340. Am 23. e c. ſtarb, ausgerüſtet mit den 
Tröſtungen der Religion, nach kurzen aber ſchweren 
Leiden vor noch nicht vollendetem 39 ſten Lebensjahr, 
unſer vielgeliebter Sohn und Bruder, der Erbſcholtiſei⸗ 
beſitzer Julius Keylich in Voigtsdorf bei 
Schömberg. Dies zeigen den entfernten Freunden 
und Bekannten des Veiſtorbenen tief trauernd an: 
Voigtsdorf, den 21. Februar 1860. 
Die Mutter und Geſch wiſter. 


1574. Todes Anzeige. 8 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied nach 
kurzem Krankenlager an Unterleibskrankheit am 15. Febr. 
d. J. unſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Frei⸗ 
bauergutsbeſitzer 


Johann Gottlob Hinke 


zu Straupik bei Hirſchberg im 57. Lebensjahre. l 
Dieſen fo herben Verluſt für mich und meine 4 Kinder 
Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigend, und um 
ſtille Theilnahme bittend, ſpreche de Veil meinen tief⸗ 
gefühlten Dank aus, für das herzliche Beileid, was dem 
Dahingeſchiedenen in ſeinen Schmerzenstagen zu Theil ge⸗ 
worden und für das Zeugniß der Achtung und Liebe, das 
eine ſo zahlreiche Grabebegleitung an den Tag gelegt hat. 


Ach wie iſt um Troſt und Hoffnung uns ſo bange, 
Verlaſſen und verwaiſt läßt Du uns hier zurück; 
Du warſt ſo gut, ſo treu auf Deinem Lebensgange, 
Wie ſorgteſt Du für Deiner Kinder Glück! 

Dein ganzes Thun, Dein redlich treues Walten 
War nur aufs Wohl der Deinen hier bedacht, 
Und ach ſo ſchnell muß nun Dein Herz erkalten, 
Das liebevoll für uns ja ſtets gewacht. 


Wir hören nicht mehr Deine lieben Worte, 

Leer iſt der Platz wo liebend Du gemeilt,] 

Dein Bild umſchwebt uns ja an jedem Orte, 
Weil viel zu früh der Tod Dich nun ereilt! 

Wie warſt Du thätig mit zufriednem Herzen, 

In Deiner Nähe ward uns Ruh und Glück, 

Um wie viel bittrer ſind der Trennung Schmerzen, 
Ach Du lkehrſt nun nicht mehr zu uns zurück! 


Dein heißer Wunſch, noch länger uns zu leben, 
Ach, er erfüllte ſich für uns doch leider nicht; 
Zum beſſren Sein ſollt ſich Dein Geift erheben, 
nd wenn auch hier im Tod Dein Auge bricht! 
Und wenn in heißem Schmerze wir jetzt einſam weinen, 
Verlaſſen wir an Deinem Grabe ſtehn, 
Einſt wird der gute Gott uns wieder froh vereinen, 
Sein heil'ges Wort verheißt uns Wiederſehn! 


Die trauernde Wittwe nebſt ihren 4 Kindern. 
Straupitz und Egels dorf. 


1611. . Dem Andenken 
unſers lieben Freundes, geweſenen Freibauers 


Herrn Carl Gottlieb Weiſt. 


Geſtorben den 22. Februar 1860. 


Der Edle iſt von uns geſchieden, 
Der unſern Herzen theuer war; 
Doch iſt der Hoffnungstroſt geblieben: 
Gott eint uns einſt auf immerdar! 


Wie froh entflohen uns die Stunden 

Wie er in unſerm Kreis geweilt! 

O wär die Zeit doch nicht entſchwunden — 

Sein Geiſt ſo frühe uns enteilt. 

Laßt Freunde! wenn des Frühlings Blüthen 

Der Erd' auf's Neu entkeimet ſind, 

Den reichſten Blumen⸗Kranz ihm bieten, 

Den rege Freundſchaft ihm hier wind't. 

Der Blüthen Füll in ſchöner Reihe, 

Geſchmückt mit dem Vergißmeinnnicht, 

Legt auf ſein Grab als Ehren⸗Weihe, 

Wuͤnſcht Segen ihm im böbern Licht! 
Gewidmet von mehreren Freunden feiner Standesgenoſſen. 

Tiefhartmannsdorf, den 25. Febr. 1860. L . 
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Thränen des Schmerzes und der Weh muth 
am Jahrestage des Todes unſeres einzigen geliebten Sohnes, 
des Junggeſellen 


Heinrich Werner, 
zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 
Geſtorben den W. Februar 1859, in dem jugendlichen Alter 
von 19 Jahren. 
Wir weinen ſchmerzerfüllt an Deinem Grabes ügel, 
Heut an dem Jahrestage, wo Dein Gott Dich riet, 
Und unſer Geiſt eilt auf der Sehnſucht Flügel 
Hinauf zu Dir, wo jede Täuſchung flieht; 
Ein banges Jahr entſchwand in Gram und Schmerzen, 
Im Leid um Dich, Du treuer, guter Sohn! 
Wir flehn um Troſt zu Gott mit tiefbetrübten Herzen, 
Weil viel zu früh Du biſt von uns entfloh'n! 


Die Mutter ſeufzt in Thränen und der Vater klaget, 
Ach Dein treues Walten fehlet uns fo ſehr! 
Jede Stunde der Vergangenheit uns ſaget, 
Unſer guter Hein rich iſt nicht mehr! 
Doch Dein Schöpfer rief Dich ab zum Lohne 
Deiner Biederkeit und Redlichkeit, 
Und verlieh Dir eine Siegeskrone, 
In dem Lande der Unſterblichkeit! 


Dich auf immer bei uns zu vermiſſen, 
ch wie fühlet dies der treuen Eltern Herz! 

Säheſt Du wie unſre Thränen fließen! 

Namenlos iſt Deiner Eltern Schmerz; 
Ach, wir denken heut an manche Stunden, 

Wo Du liebevoll uns noch zur Seite ſtandſt, 
Ach die glücklich, frohen 97 7 ſind entſchwunden, 

Wo Du durch Eltern⸗Lieb' das ſchönſte Glück nur fandft. 


Doch noch eine Hoffnung iſt, die uns belebet 
Die durch Gottes Gnade uns der Glaube ſchenkt; 
Daß der Geiſt nach der Vollendung ſtrebet, 
An eine beſſre Welt die wunde Erle denkt. 
Wenn auch die ſchönſten Lebensfreuden uns entſchwinden, 
Winkt nach den Prüfungen ein ew'ges Morgenroth; 
Einſt werden wir vereint uns wiederfinden, 
Bei unſerm Heiland, nach des Lebens Noth! 


Gewidmet von den tieftrauernden Eltern: 
Getreidehändler und Gartenftellenbefiger Carl Werner 
nebſt Frau zu Cunnersdorf. 
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die b „ Mu ſikaliſches. 1378, Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchberg 
— uns Allen noch in friſchem Andenken ſtehende Sonntag den 4. März c., Vormittags 10 Uhr, 
gel n, Fräulein Auna Becky aus Berlin, ift hier durch Herrn Prediger Schmidt. 

ommen und wird ſich Donnerſtag in einem Conzerte Der Vorſtan d. 


00 
— laſſen. Da in unſerem Thale die Nachtigallen nicht = 
en, fo darf ich wohl nur darauf aufmerkſam machen, Evang. luth. Probepredigt, von Paſtor Herrn Fengler, 


an 


da 8 
ie außergewöhnliche bei uns eingekehrt ift. in Heriſchdorf, den 4. März. 
duſchberg. Rudolph Thoma. 1388. Der Vorſtand. 
7 Literariſches. 


a Die Illuſtrirte Welt. 
Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Zur Unterhaltung und Belehrung 


für die Familie, für Alle und Jeden. 
Mit der Gratis-Zugabe: „Des Vaters Heimkehr.“ 
Jahrgang 1860. 


Wette 5 e ganze Weit in Bud und Wort, für's Auge, für den Geiſt, für's Pers, für Alle und Jeden! jo lautet das 

e Kunft und Wicht die in reichem Wechſel Altes und Neues, Vergangenheit und Gegenwart, aus aken Zonen und Ländern, durch die tüchtigſten Kräfte 

Gei W fiſſeuſchaft unterſtützt, an den Blicken des freundlichen Leſers vorüberziehen laſſen wird. 

eiſte St, f — Immer die deen und die Theilnahme des wißbegierigen, für das Schöne und Gute empfänglichen Menſchen feſſeln kann, was dem 

i eit t ernſtlichen Nachdenken oder zu unterhaltender Plauderei im öffentlichen Leben wie am häuslichen Herde bietet, was unſer Herz bilden, unier j 

unterhaltend. kann, — werden wir durch gediegene und anſprechende Bilder lebendig und anſchaulich darſtellen, durch erſchöpfenden und i 
W Text tar und verſtändlich ſchildern. 

Welt führen e die großen Erfindungen der gewaltig ſchaffenden Gegenwart, Eisenbahnen und Dampfſchiffe, uns mit Rieſenſchnelligkeit nach allen Enden der 

Leſer in * unſer Geiſt und unſer Herz ſich nur ſehnen mag, ſo werden wir durch das raſche Wort und Bild die ganze Welt dem 
Die Ruheſtunden vor die ſtaunenden Augen zaubern. 

werd ri t Kenntuifie, bie wir aus großer Männer Forſchungen in Natur und Leben, in Wiffenſchaft und Kunſt gewonnen, ſollen Gemeingut . 

rie zu dleicher ar dazu mit dem ganzen Aufwande der bedeutenden Kräfte, über die wir gebieten können, beizutragen, iſt der Zweck dieſer Blätter, 

Zeit Anregen und zerſtreuen, Unterhaltung in der Belehrung, Belehrung in der Unterhaltung bieten werden. 
h unterbaltun bieten wir in einer durch alle Hefte ſich ziehenden bunten Reihe der ſchönſten, mit beſonderer Sorgfalt gewählten Er⸗ 
’ ovellen eiſe⸗ und Sittenbilder, die wir von Jahr zu Jahr mit prachtvolleren Bildern zu illuſtriren ſuchten, während die 


‚ans allen Zweigen der Wiſſenſchaft — Natur, Geſchichte, Geographie, Kunſt, Handel und Wandel — nie das trockene Gepräge, das 
die er in unſerem Werke trägt, ſondern in unterhaltender Form und durchgängig von Illuſtrationen belebt, dem Leſer gleichſam ſpielend Kenntniſſe 


„ N 2 2 7 
Del ſonſt nur mühſam zuſammenliest. EP . N 
r neue Jahrgang wird dem durch die neueſten Greignifie wieder lebhafter angeregten Sinn für die Geſchichte und Geographie beſondere 


Rehm 
H 18 tr, ; 
die in aner Kn, die M edizin des Volks in einer Reihe von populären Aufſätzen aus gediegener Feder klar und für das Leben erfolgreich behandeln; endlich 3 
die Benden erſt in ihrer vollen Bedeutung erkaunte Nahrungsmittellehre in anſprechender Weiſe und umfaſſend darlegen. ! 
ſer tntereſſanten geiſtwellſten und geiſtbildendſten Spiele — dem Schach — haben wir zum Schluſſe des letzten Jahres unſere Spalten geöffnet, und werben 
ei u Rubrik unter der Redaktion des berühmten Schachkenners J. Dufresne unfere beſondere Sorgfalt widmen. 
nie Seite unbenützt zu laſſen, wird der Uniſchlag der Illuſtrirten Welt fich mit humoriſtiſchen Bildern füllen. 


hefte Die Illuſtrirte Welt beginnt ihren achten Jahrgang. Dieß ſchöne Werk erſcheint in 12 Monats: 
1. Der ganz ungewöhnlich billige Eubfeiptiong: Preis beträgt R 4 14 8 
alſo für g 5 nur 5 Sgr. monatlich, 
und RAin 2 Pfennige oder einen halben Kreuzer kläglich — Luft und Lehre für das ganze Jahr 
Aueh res Prachtwerk im vollſten Sinne des Wortes. £ r 
ausgezeichn uber dieſem Prachtwerke ſelbſt erhalten die verehrlichen Subjcribenten eine Gratis : Zugabe in dem als 
etes Kunſtblatt anerkannten But Pracht ⸗Stahlſtich 
es Vaters Heimkehr, 
EM 82 80 von ann er, ER 
em zwölften 27½ Zoll hoch und 21%, Zoll rhein. breit, 8 ihre Eigenſchaft 
0 Hefte. Im Gegenfage zu anderen derartigen Werken, deren Prämien Ihre Ligenſcha 
ben dere weil 1 noch dale been werden mäf 1 erhält jeder Abonnent auf die „Illuſtrirte 
enen Stahlſtich ohne alle Nachzahlung geliefert. 5 2 
Schönſte — erwähnte wahr 41 elle Vale, eine ve 8 exiſtirenden Bilder, iſt in der That das 
was in dieſer Weile dem Publikum je geboten worden. Der Verleger Eduard Hallberger. 


Das erſte Heft ſowie die Prämie liegen bei uns zur Anfiht auf und empfehlen wir uns zu geneigten Beſtellungen. 
B07 f ſi 


„ Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger). 


und Molly, 
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1381. CEonzert. 
-Die Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ee anzuzei⸗ 
gen, daß ſie Dou nerſtag, den 1. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale zu den 3 Bergen ein Conzert veranſtalten wird. 
Das Nähere die Programme. 
Billets a 10 Sgr. find in der Expedition des Boten und 
beim Herrn Conditor Diettrich, Familienbillets jedoch 
durch die Subſeriptionsliſte zu haben. Kaſſenpreis 15 Sgr. 


Anna Becky aus Berlin. 


58 FFFFFFCCC 
57. Concert-Anzeige. & 

Das gte Abonnement - Concert im Saale der & 
Gallerie zu Warmbrunn kann eingetretener Hin- g. 


dernisse wegen erst Freitag den 9. März stattfinden. 5 
: J. Elger, Musik -Director. 


_ 


BPRELBPRE | 


1367. Casino. d. 1. DJ i. g. A. d. 4. O. 


1353. Donnerftag den 1. März e. 
Muſikaliſche Abendunterhaltung, beſtehend in Quar⸗ 
tett und Vokalmuſik, im Saale des Gaſthofes zum blauen 
Hirſch in Schönau; zum Beſten der katholiſchen Lehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 

Anfang Punkt 7 Ubr; Entrée 5 Sgr. 

Jeder Mehrbetrag wird dankend angenommen. 

Kleinhelms dorf. Krauſe, Kantor. 
1344. Künftigen Sonntag, den 4. März, als am Tage des 
biefigen ev. Kirchenfeſtes, wird im Saale der Müllerſchen 
Brauerei allbier eine 

muſikaliſche Abendunterhaltung 
Statt finden, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet. 
Die Einnahme iſt zur Reparatur unſerer Orgel beſtimmt. 
Entrée a Perſon 2½ Sgr., Anfang Abends 7 7 
Seifershau den 25. Februar 1860. Schäfer. 


Theater: Anzeige. 


Freitag, den 2. März 1860, zum Benefiz für Otto 
Axt und Eruſt Bartſch. Hier ganz neu: Bürger 
aufviel In P. fbi won Neſenzel 

ters. auſpiel in „von Moſenthal. 
Ge Siu kann ohne Zweifel als das Meiſterwerk 
Moſenthals — welcher bereits durch ſeine „Deborah“, „Sonn⸗ 
wendhoſ“, ꝛc. einen Ruf erworben, der ihn den erſten dra⸗ 
matiſchen Schriftſtellern Deutſchlands beigeſellt — betrachtet 
werden. Bürger und Molly iſt das neueſte Werk Moſenthals, 
und hat vor ſeinen übrigen, hier zum Theil bekannten Stücken, 
den 10 5 daß es dramatiſche Poeſie und hiſtoriſchen 

1 


Werth in ſich vereint. x 
er Ele Publikum einladend, dieſer Vorſtellung recht 


zahlreich beizuwohnen, zeichnen ſich 
ochachtungsvo 
9 ar und E. Bartſch. 


Theater Repertoir. . 

Mittwoch, den 29. Februar, zum erſten Male? 
Eine Mutter aus der eleganten Welt, oder: Die 
Schweſtern. Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Leber. Hierauf 
zum erſten Male: Preußiſch Couraut, oder: Er inoline 
und nur Erinoline. Poſſe in 1 Akt von Görner. 

Donnerſtag, den 1. März, zum erſten Male: Wie 
gebt s dem Könige, oder: Water Blücher. Hiſtorſſche“ 

uſtſpiel in 5 Abtheilungen von Arthur Müller. Verfaſſer 
der Preußen in Breslau; der Teufel iſt los! ꝛc. 

1. Abihl.: Die Gefahr Preußens. 2. Abthl.: Die Ver, 
baſtung. 3. Abthl.: Der Verrath. 4. Abthl.: Wie geht 
dem Könige? 5. Abthl.: Die Kriegserklärung. 

Da dies vortreffliche Stück durch alle Zeitungen und Jou 
nale ſchon zu ſehr bekannt und außerordentlich günſtig va 
allen Kritikern beurtheilt worden iſt, jo dürfte es überflüß 
fein, zu feiner Lobpreiſung noch etwas beizufügen, und d 
merke nur, daß ich keine Koſten geſcheut habe, um es du 
Ausſtattung der damaligen militairiſchen Tracht, ſowie 
korationen, würdig auszuſtatten und die Rollen mit den beitel 
Kräften zu beſetzen, um dem geehrten Publikum einen 
genußreichen Abend zu verſchaffen. Conrad 


1308. Bekanntmachung. 

Es findet in dieſem Jahre die 6. Vertbeilung des 
gewinnes der Schleſiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe aus dem Vel 
waltungs⸗Jahre 18% unter beharrliche ee 
ſtatt. Berechtiget zu Anſprüchen auf dieſen Zins gewinn 
nach §. 3 des ä vom 22. Octbr. 185 
und der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 23. Februar 1 

1. die kleinen, ohne Geſellen arbeitenden Handwerksmeiſter, 
die nicht ſelbſtſtändigen Handwerksarbeiter, (alfo Gefellen, 
Gehülfen, Lehrlinge) die Fabrik: oder Bergwerksarbeiter, 
die Tagelöhner und Dienſtboten, hilfsbedürftige 
tairs, Invaliden, Unterbeamte, Lohnſchreiber, N 
terinnen, Wittwen prämiirungsfähiger Männer und 

Rinder prämifrungsfähiger Eltern, welche 5 

2. ihr Sparkaſſen⸗Conto während der letzten 3 Jahre, alſo 
vom 1. Januar 1857 bis ult. December 1859 nicht durch 
50 c von Capital oder Zinſen verringert haben, 
und welche 

3. nicht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder fittlicher Un 
würdigkeit 4 ber tenen werden müſſen. 

Diejenigen bei der ie Sparkaſſe betheiligten Einleger, 
welche hiernach einen Anſpruch auf 9 — * machen 
können glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Sparkaſſen⸗Quiltungsbüchern an den Sparkaſſen⸗Sitzungs⸗“ 
tagen, Donnerſtags 

d. 23. Febr., I. 8. 15. 22. u. 29. März c. 

i Vormittags von bis 12 Uhr 
bei der unterzeichneten 12222 auf hieſigem 
Rathhauſe zu melden und ihre Anſprüche zu begründen, zu 
welchem Behufe auswärtige, nicht hier ortsangehörige In⸗ 
tereſſenten durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde nach⸗ 
zuweiſen haben, daß ſie wegen eines Vergehens oder Ver⸗ 
brechens, namentlich wegen Betrugs und Wuchers noch nie 
er worden find. 

nſprüche welche ſpäter als bis zum 31. März angebracht 
werden, müſſen zurückgewieſen werden. 

Greiffenberg den 14. Februar 1860. 


= 


(Nebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 17 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. — 


* 
’ Schul Anzeige. 
künftige Oſtern werden die im Laufe des Jahres 1854 
Eborenen Kinder ſchulpflichtig. In der evangeliſchen 
tadtſchule ſind die Anmeldungen Mittwochs und 
Onnabends Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bei dem Unter⸗ 
kichneten anzubringen. Schulanfang: Montag den 
6. April. Kutzner. 
„Hirſchberg den 27. Februar 1860. 
N 1385. Die Mitglieder des Vereins zur Unterhaltung der 
leinkinder = Bewahranjtalt in Schmiedeberg werden 
a einer General⸗Verſammlung auf den 1. März d. J., Nach⸗ 
Bell 18 3 Uhr, im Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes 
dechu s der Rechnunglegung und Vorſteherwahl ganz erge⸗ 
enſt eingeladen. i 
D chmiedeberg den 27. Februar 1860. 
er Vorſtand der Kleinkinder Bewahranftalt. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

80 1, Das Beſtreuen der Bürgerſteige bei eintretender 
Ätte und das Auſeiſen derſelben und der Rinnſteine 

u Grſachlic wenn es thaut, wird hierdurch den Haus wirthen 
Erinnerung gebracht. 

Hirſchberg den 26. Februar 1860. 

— — Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Noth wendiger Verkauf 


das Grun dſtü ck Ne. 77 zu Waltersdorf, nebſt darauf 
folge der. Windmühle, abgeſchaßt auf 743 Thlr. 20 Sgr, zu- 


Regiſtratur einzuſehenden T 


an am 10. Mai 1860, Vorm. 11 Uhr, 
Gldentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

nicht adi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

fried erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 


b 
Scher alüllermeifter Heinrich Blümel, vormals ji Ketſchdorf 
Hirſchber Kreiſes, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Wan lic a mac Ger icht. 1. Abtheiln 
igliches Kreis-Gericht. J. eilung. 
Vic. gliche eis⸗Gericht. 1. 8. 
Kreis Ger 


8 * 
ein und edingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
ir Sell am 1. Juni 18 0. 

* entliher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 


e Gläub ; s : 
b N er, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
Bern tiht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern 
basta ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 


ericht anzumelden. 
Hermsdorf u/ ., den 15. Februar 1860. 


964. 
Kreis 


& kae 4 ig 158 ta uf. 285 
i Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
gehört den Cantor Au guſt Wolf ide Erben u Seidorf 
abgeſchäg 5 No. 38 und No. 11 daſelbſt, 

atzt auf zuſammen 1379 rtl. und zwar, das Auenhaus 


No. 38 auf 1332 rtl. 16 far. 8 pf. und das Großhaus Ro. 
41 auf 40 rtl. 13 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypotheken 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen 
am 21. März 1860 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hermsdorf u/R., den 2. Februar 1860. 


228. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Johann Gottlieb Baum chen Erben gehö⸗ 
rigen Grundſtücke: 19 
1.) die Gartennahrung Ro. 126 zu Schosdorf, taxirt 
au „ e re se En 
2.) die Buſchparzelle von 5 Morg. 151%, ON, 1 
ſub No. 96. zu Welkersdorf, taxirt auf 192 Rthl. 
ſollen den 19. März 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu bietungs: und zahlungsfähige 
ee vorgeladen werden. Taxe und Kaufbedingungen 
find im Bureau II. einzuſehen. | 
Löwenberg, den 20. Decbr. 1859. 
Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 
203. E 5 
Das den Müllerſchen Erben gehörige Grundſtück No. 8 
Nieder⸗Herzogswaldau, wozu eine Waſſermühle mit 2 Gän⸗ 
gen, eine Windmühle und circa 28 Morgen Land 1 0 


nach der in unſerem Boten⸗Amte einzuſehenden Taxe au 


3758 Thlr. geſchätzt, wird 5 8 
den 15. Mai 1860, Vormittags 9 Uhr, 57 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege des Meiſtgebots verkauft 5 
werden. u 
Lüben den 3. Januar 1860. N 
Königliches Kreisgericht. UI. Abtheilung. j 
1351. olzverfauf. } 60 
Es ſollen am Sonnabend den 10. März c., Nachmittags 
von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 
aus dem J Buſchvorwerk: 8 Schock Weiden⸗ 
Reiſig und 150 Schock Birken⸗Reiſig gegen ſofortige baare 
Bezaßlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. a 
Schmiedeberg, den 25. Februar 1860, g 


Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 
8 Auction. fer 


Donnerſtag den 8. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Auctionslocale neben den drei Bergen Meubles, als 
Sopha, Stühle, Tiſche, Schränke, Komoden, ein Ofenſchirm, 
Bettitellen, dann Kaſten, Tiſchgedecke, Bettwaſche, Porzellan, 
Gläſer, Zinn und Kupfergeſchirr, worunter eine Waageſchale 
mit Balken, große und kleine Kaffetrommeln, Fiſchpfannen, g 
Bettwärmer, eine Wanduhr, eine Pfeffermünzküchelſpritze, 
eine Zinnſpritze, 2000 Stück Cigarren, Flauſch zu Herren⸗ 
röcken und um 1 1 5 5 und Silber und mehrere am 
teigert werden. , BERNER”. N 
oe BR Cuers, Auctions: Commiflarius, 
en Bekanntmachung. 

126 o nabend den 3. 7 a. c. Nachmittags 3 Uhr wird 
pierorts, bei der Gaſtwirthſchaft im Oberdorfe öffentlich ver⸗ 
ſteigert: eine Kuh, ein Fuhrwagen mit Leitern 
und ein Spazierſchlitten. 1 
Hermsdorf u. K. den 23. Febr. 1860, Das Ortsgericht, 


ı 


i 
A 
1 
1 
f 
1 


herzlichſten Dank. 


13%. Auktion. 


Sonnabend d. 3. März, von Morgens 9 Ubr ab, 
werden im hieſigen Auktionslokale Meubles, Frauenkleider, 
460 Flaſchen div. Weine, Tabak, eine Parthie Glas und 
Glaswaaren, als: Cylinder, Lampenglocken, Porzellan, Eiſen⸗ 
waaren, ein Doppelgewehr und eine Piſtole, am Schluſſe 
ein Brettwagen und ein ſchwarzer Ziegenbock gegen ſofortige 
Bagrzahlung zur Verſteigerung gelangen. Mentzel. 
Schmiedeberg den 23. Februar 1860. 
1323. Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
50 Klftrn. kiefern Scheitholz, 5 
10 birken und erlen Scheitholz, 
20 Schock kiefern Gebundholz und 
76½ = birken und erlen Gebundholz 
gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 
ermin dazu ſteht an: . 
Freitag den 9. März c., Vormittags 9 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. Käufer werden erſucht, ſich 
rechtzeitig einzufinden. 

Modlau, den 24. Februar 1860. 

Die Forſt Verwaltung. 
798. Mühlen: Verpachtung. 
Die dem hieſigen Tuchmacher⸗Mittel zugehörige dreigängige 
Bober⸗Mühle, welche nahe an der Stadt für den Be⸗ 
trieb der Müllerei hoͤchſt vortheilhaft 10 und wozu eirca 
18 Schffl. Wieſen und Acker gehören, joll 

Freitag, den 30. März 1860, 

anderweit verpachtet und die Pacht zu Michaelis d. J. an⸗ 
getreten werden. 5 3 

Die näheren Pachtbedingungen können beim Vorſtande 

der Innung jederzeit eingeſehen werden. 
Löwenberg, den 3. Februar 1860. 
Der Vorſtand der Tuchmacher⸗Innung. 
Handke, Brendel, Berner, Hein, Schwarz. 
1310. Mühlen ⸗ Verpachtung. 

Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, guter 
Waſſerkraft, in einem belebten großen Dorfe, durch welches 
2 Straßen ſich kreuzen, wo bis jetzt die Bäckerei auch be⸗ 
trieben worden iſt, wird pachtlos und iſt zum 2. April a. e. 
zu verpachten. Das Nähere in der Exped. des Boten. 


1342. Milch⸗ Verpachtung. 

Auf dem Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg 
iſt die Milch von 30 Kühen bald oder zum 1. April e. 
an einen kautionsfähigen Pächter zu vergeben. Dom. 
Schwarzbach iſt kaum 20 Minuten von der Stadt 
Hirſchberg entfernt und der Verkauf der Milch ein 
leichter und ſicherer. 

Pacht⸗Geſuch. 


4329. Ein Wirthshaus auf einem belebten Dorſe, oder 
eine Bäckerei wird von einem zahlungsfähigen Pächter zu 


pachten geſucht. Briefe erbittet man A. B. Poste restante 
Schweidnitz einzuſenden. 


1368. Dankſagung. 


r die vielen Beweiſe der Theilnahme und Freundſchaft, 


welche uns ſowohl während der Krankheit, als auch bei der 


Beerdigung unſerer guten Mutter zu Theil wurden, unſern 
Die Familie Krauſe. 


Fer 
nis n „ 
N * 


254 


Anzeigen vermiſchten Zuhalts. 
Stroh-, Baſt⸗, Borden⸗, Seiden ⸗Hüte u. f. w. 
werden nach Art großer Fabriken, im Duzend und einzeln, 
billig und gut nach neuſter Form umgenäht, gewaſchen, 

appretirt und auch gefärbt bei 
2 Lina David. Hirſchberg am katholiſchen Ringe. 
1332. Strohhüte werden nach der neueſten Facon um: 
genäht, auf das ſauberſte gewaſchen, gefärbt und gepreßt: 
auch habe ich eine bedeutende Auswahl der modernſten Hüte 
und Kiepen ſchon vorräthig und empfehle ſelbige einzeln, 
ſowie im Dutzend zu den billigſten Preiſen. 

: F. Prietſch, Strohhutſabrikant. 

Striegau, Schweidnitzer Straße Nr. 172. 


1258. Mein Etabliſſement als Bildhauer erlaube ich mir 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte: mich vorkom⸗ 
menden Falls zu berückſichtigen, indem ich bei möglichit bil: 
ligen Preiſen ſtets eine gute u. ſaubere Arbeit liefern werde. 
Goldberg den 16. Februar 1860. Max Krummer. 


1245. Roſenthal's photographiſches Atelier aus 


Breslau für Photographie und Panotypie 
z. Z. i. Hirſchberg innere Schildauerſtraßſe Nr. 79. 


1321. Wegen meiner Abreiſe von hier nach Nied.⸗Schleſien 
kann ich von jetzt ab keine Briefe mehr annehmen und 
bemerke nur noch, daß, wer nach New: York kommt und auf 
der Eiſenbahn nach Wisconſin weiter reiſt, nur die Hafen⸗ 
ſtädte Milwaukee und Sheboyan paſſiren darf, um von der 
Bahnſtation Glen⸗Bulla aus meine Farm zu erfragen. 
Prausnitz in Mittel⸗Schleſien. 
Ernſt Preußler aus N. Amerika. 


1369. Dem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und Umge⸗ 
end, ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene 
nzeige, daß ich Beſtellungen von Bauarbeiten und 
Reparaturen, Wirthſchaftsgeräthen, ſowie Lampen 
und Lackirwaaren, jeder Art, dauerhaft und zu den bil: 
ligſten Preiſen herzuſtellen im Stande bin. Durch ſchnelle 
und reelle Bedienung hoſſe ich, mir die Gunſt meiner wer: 
then Kunden zu erhalten. 8 
A. W. Ehlert, Klempnermeiſter. Langgaſſe. 


1317. Herr Klavierſtimmer Kerber wird dr 

I Der 1. März a. c., Vormittags, in wu 

im blauen Hirſch wegen Stimmung des Juſtrumen⸗ 

tes, das denſelben Abend bei einer Muſik⸗Auffüh⸗ 

rung gebraucht wird, erſcheinen zu wollen. 
Kleinhelmsdorf, den 23. Februar 1860. 
Krauſe, Kantor. 


8 GER 5 27 * * 

2 Meine Leihbibliothef 

wird fortwährend mit den neueſten und beſten Werken ver: 

mehrt, empfehle daher ſolche zu recht leidigen Benutzung. 

Ferner empfehle ich: Ed. Gro hie Bra ene 

in Karton zu 3%, 7 ½ und 15 Sgr.; Ed. Heeger'ſche 

aromatiſche Sch wefelſeife in Pägchen zu 2°, und 5 Sgr.; 

17 Balis tee Päckchen zu 3 Sgr.; Perſi⸗ 

ege N i 

Bear und 1 2 10 n Gicht und Rheumatismus, Flacon 

C. Scoda. 


Friedeberg a. O. 


| 


11 


Mit den neueſten Facons für Sommerhüte verſehen, erſuche ich 
um gütige Zuſendung von Hüten zum Umarbeiten, Waſchen und 
Färben. Frdr. Schliebener. 


Herrn A. P. Menzel in Hirſchberg 


übertrug ich mit Genehmigung der hohen Königl. Regierung eine Agentur der 


A Brandverſicherungs Bank für Deutſchland in Leipzig 
Feu Hir ſchberg und die geſammie Umgegend, und iſt derſelbe ermächtigt, Verſicher ungen gegen 
ersgefahr anzunehmen. / 
Görlitz, 25. Februar 1860. Heinrich Cubéus, Generalagent. 


1034. 


— — 


1361. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen gegen Feuers⸗ 


ſendabn und bin zur Verabreichung von Verſicherungs⸗ Antragsformularen, ſowie zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 


mit Vergnügen bereit. 
— Dirſchberg den 27. Februar 1860. A. P. Menzel. Agent. 


. Hamburg - Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
N. direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellachaft : 
Papa Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 
Die . 5 1. Cajüte Pr. Crt. Ru: 150, II. Cajüte Pr. rt. 100, Zwischendeck Pr. Crt. . 50, Beköstigung inclusive. 
Peditionen finden regelmässig am 1. und 15. jeden Monats statt. 
> Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketschiffe 
am 4. und 15. jeden Monats nah New- Vork, und 
15. April, 15. Mai, 15. Juni und 15. Juli nach Quebec. 


Ni 
ähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 
zowie der 1 Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätstrasse No. 37, 


rige b ür den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung vollständig gültiger Ver- 
evol 
1360, 


Imächtigte General- Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 
Q Nachdem ich zum Agenten der 
eb 


ens⸗, Penſions- und Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ in Halle a. 8. 


ern . RL: 
hiermit und unterm 9. Februar d. J. von der hohen Königl. Regierung als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir 
daß diesel oben genannte unter Ober: Aufſicht des Staats ſtehende Seſellſchaft mit dem Bemerken binzumeijen, 
a 6 gegründet iſt und mithin aller und jeder Gewinn den Verſicherten zufließt. 
je Verſi 
> Die Geſellſchaft übernimmt g 8 5 
erſicherungen von Capitalien, zahlbar beim Tode oder bei Lebzeiten, 
Verſicherungen von Renten, ſofort oder ſpäter beginnend, 
| ittwen⸗Penſtons⸗Verſicherungen, 
Ueberlebungs⸗Verſicherungen durch Capital oder Rente, } ; It wird 
6 usſteuer⸗Verſicherungen, bei denen das Capital im 14ten, 18ten, 21!ſten oder 2aſten 6 5 0 t 3 . 
I., die Nö, beionders vortheilbaft find die beiden Kinder ⸗Verſorgungs⸗Kaſſen der Hduna organ inan 
4 Ae nn ans ea a Sürforge für a. 1 Alter der Kinder, wo gegen eine einmalige 
2 ne nach 20 Jahren beginnende Rente erworben wird; ; . 
die Kinderverſorgun durch gegenſeitige Beerbung, wo nach 20 Jahren eine Kapital⸗Ausſchüttung erfolgt. 
lagen bei diese beiden Bean dat 5 1 1 Au Neuerer nge können auch jo geſchloſſen werden, daß die Ein: 
. Enplich et ee ae en 1 ran u empfehlen, dei welcher gegen ſehr 
0 no ie erbe: un e niß⸗Kaſſe de 1 
5 f 97 tämien, die auch monatlich 5 können, ein Sterbegeld von 50 bis 200 ril., zahl⸗ 
ort nach dem Tode des Verſicherten, erworben wird. 


nnahme don Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich Alois Menzel, Agent der „Idunn.““ 
Zobten (Kreis Löwenberg), den N. Se 1860, 


* 


erungsbranchen der Iduns ſind nach 16 Tarifen auf die verſchiedenſten Lebensverhältniſſe berechnet. 


ſowie tr Am unentgeldlichen Verabreichung von Proſpecten und zur Ertheilung jeder etwa zu wünſchenden Auskunft, 


\ 
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* Strobbüte 

werden moderniſirt, auf das Sauberſte gewaſchen, wie auch braun, 

grau und ſchwarz gefärbt bei | M. Urban. | 
Auch: können diefelben 

a Herrn C. F. Tſchorn in Friedeberg a. Q. und 

1 Fräulein Emilie Höniſch in Wigandsthal 

zur Beſorgung für mich übergeben werden. a 


* 


5 


I} 
1 
ö 
6 


nächſte Oſtern Aufnahme finden. 


3 Zur Nachricht 


directen überſeeiſchen Expeditionen ab Bremen und ab 
} nach 


preifen ftatt und zwar nach folgenden Hafenplätzen: 


Newyork, Baltimore, Besten, Philadel 

Galveston, (Texas) Melbourne un 

Als alleiniger General- Agent für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats und als Vertreter der aller 

erſten und größten Expeditions⸗ und Rhederhäuſer, find mir um allen an mich zu richtenden Anforderungen genügen zu 

können 10 Dampfſchiffe erſten Ranges, welche jedoch nur nach Newyork dirigirt werden und über 100 Segelſchiffe von 
größtem Kaliber, durchweg Dreimaſter und gekupfert zur unbeſchränkten Verfügung geſtellt. 

Flur die Zuverläſſigkeit meiner Expeditionen und ter damit in Verbindung ſtehenden reellen Grundſätze, ſpricht:? 
das mir von den höchſten Behörden beigelegte Vertrauen durch das mir übertragene umfangreiche Geſchäft für den ganzen 
Umfang des Staats mit dem Bemerken, daß in den letzten Jahren durch mi 
worden, welche ſämmtlich unterm Schutz der Vorſehung glücklich gelandet ſind. 
gelblich und bereitwilligſt jede Auskunft unter Beifügung meines Proſpects, 
And das zum Schutz für die Auswanderung beſtehende Reglement. 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz Nr. 7. 


Königl. Preuß. conceſſionirter General: Agent. 


H. 


1387. Peuſions⸗ Offerte. 
Unter den ſolideſten Bedingungen kann noch ein Penſionair 
j Elterliche Pflege, gute 
Beaufſichtigung und entſprechende Nachhilfe wird, neben 
wunſchgemäßem gründlichem Muſtk⸗Unterricht, gewährleistet. 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


1312. „In der Unterſuchung wider den Brauerei⸗Beſitzer 
ulius Feller zu Dittersbach ſtädt. hat die Erſte Ab: 
ſbeilung des Königl. Kreis: Gerichts zu Landeshut in ihrer 
Sitzung vom 29. September 1859 erkannt: 
daß der Angeklagte, Brauereibeſitzer Julius Feller zu 
Dittersbach ſtädt., wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
mit drei Monaten Gefängniß zu beſtrafen, dem Gerichts⸗ 
ſcholzen Thamm zu Dittersbach ſtädt. eine Ausfertigung 
des Erkenntniſſes auf Koſten des Angekla ten zu ertheilen, 
der Gerichtsſcholz Thamm auch für befugt zu erachten, 
auf Koſten des Angeklagten die Verurtheilung des Letzteren 
binnen ſechs Wochen, vom Tage der Rechtskraft des Er⸗ 
kenntniſſes ab, in dem Boten aus dem Rieſengebirge durch 
Abdruck des Tenors des Erkenntniſſes bekannt zu machen, 
und dem Angeklagten die Koſten der Unterſuchung zur 


Wegen.“ 


Laſt zu legen. 


g Von Rechts 


ZZ > ö 2 u 
für Auswanderer und Neifende! 
Am Iſten und 15ten allmonatlich finden gleich den vorangegangenen Jahren auch im Laufe dieſes Jahres meine 

Hamburg nicht über England — 


Nord- und, Süd- Amerika, auch Australien ete. $ 
unterm Schuß der preußiſchen und amerikaniſchen Geſetze ſowohl per Dampf als Segelſchiff zu den allerbilligſten Hafen: 


hia, Quebec, New- Orleans, 
Port-Adelaide etc. 


ch 389 Schiffe mit 8972 Paſſagieren expedirt 
Auf portofreie Anfragen ertheile ich unent⸗ 
enthaltend: die Belehkungen, Bedingungen 


1386. Strohhüte 


werden auf das Sauberſte moderniſirt, gewaſchen u. gefarbt 
Friedeberg a. Q. bei Auguſte Gläſer. 


1375. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Be⸗ 
leidigung, welche ich dem Inwohner Gottlieb Geißler an 
gethan habe, bereuend zurück und erkläre denſelben für einen 
unbeſcholtenen Mann. ag 
Tiefhartmannsdorf den 25. Februar 1860. 
Johanne Roſine Friebe geb. Kadolph. 
Verkauf Auze igen 
1357. Das Haus Nr. 336 zu Mittel: Schmiedeberg, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt wegen Familien⸗Verhälkniſſen 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft beim Schneidermeiſter J. Müller. 


1334. Eine Windmühle mit Wohnhaus, Scheune und 
circa 3 Morgen Acker, Garten und Wieſen iſt zu verkaufen. 
Mo? ift auf mündliche Anfrage oder auf frankirte Briefe 
in der Expedition d. Boten zu erfragen. 

1237. Trockne Tiſchler⸗Bretter in bedeutender Aus⸗ 
wahl ſtehen bei der Brettmühle in Fiſchbach zum Verkauf. 


7 


12 


ie g 7 
Nr. 14 148angeliſchen Schulgemeinde gehörigen, unter 
dach v und 285 im Hypotheken⸗Buche der Stadt 
4 chätzt auf 1 onen alten Schulhäuſer und Gärte, 
1338 rtl., 1269 rtl. 11 fer. 3 pf., 1175 rtl. 9 far. 


Bekanntmachung 


Ya 
pf. 55 
1 5 rtl., ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 
3 bgabe der Gebote haben wir einen Termin 
im Seſſiong. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, 
welchen wir Jammer des hieſigen Magſſtrats angeſetzt, zu 
kriegau Vietungsluſtige hierdurch einladen. 
ie m, den 16. Februar 1860. 
1 evollmächtigten der evangeliſchen 


elegen. „de nahe am Markt auf der Burgſtraße 
tables des wird in demſelben ſeit Jahren 475 ae 
daran ie lations» Gefchäft betrieben und ruht 


e Schank 
erbeten. eee 


Meine . Deſtillatenr in Liegnitz. 
Waffe, Steinſeifersdorf im Kreiſe Rei 

1 8 506. i im Kreiſe Reichenbach gelegene 
einem mühle mit franzöſiſchem Gange und Naſchine, 
20 ahlgange und einem Spitzgange, nebſt dazu 
mil order Morgen Acer, fo wie eine Ader-Wirtbichaft 
6 Willens geheilt Acker, mit und ohne Inventarium, bin ich 
nes Dritte eilt oder auch im Ganzen ohne Einmiſchung ei 

i N zu verkaufen. 


ner L. La . 
ner Fabrik cer Mühle bei bohem Gefälle würde ſich zu ei⸗ 
rte ureich it eignen, indem die Arbeitskräfte an hieſtgem 
Steinjeiferan ſein würden. 1333. 
1 rsdorf den 25. Februar 1860. 
ro B. Hoffmann, Mühlenbeſitzer. 


U 
nee Schmiede Verkauf. 
in welcher deter iſt Willens, ſeine maſſiv gebaute Schmiede, 


am Domi; ch drei dewohnbare Stuben befinden und dicht 
freier Hand zu ⸗ ſowie an der Kirche gelegen iſt, ſofort aus 
zu verkaufen. E. Bogner, Schmiedemeiſter 


S in N.⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 
Das auf anntmadun 


Mr 8 9 

verw elflerſtraße hierſelbſt unter Nr. 128 belegene, 

Faure agen, rau Schornſteinfegermeiſter Thiele ge⸗ 

auf dem 50 Kot 3 wa 2 ae Naß 5 
w f iv erbaut und mit Ziegeldach ver⸗ 

zwei Etagen hoch, beabſichtigt die Beſiterin zu ver⸗ 

ur Licitat 


zum Ab ion und, falls ein annehmliches Gebot erfolgt 
8 nabe des Kaufvertrages, — 5 Tami anf 
8 meinem Gesc cen 3. März d. J., Nach m. 3 Uhr, 

hie 8 ftölotale anberaumt, zu welchem ich zah⸗ 


aufluſti 
K U ge einlade. 
bac nen n mae Tuer taglich innerhalb der Ge⸗ 
N au 

1837 * den 8. Februar 1860. ee pan del 
A Ülnterzeicn „Verkaufs Anzeige. z 
| Mi delten e beabſichtiget ſeine ammtüschen Kirchen⸗ 
armbrunn und Bücher — hen verkaufen. 

J roſſer, Schullehrer. 
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1363. Türk. Pflaumen, N 
Brab. Sardellen, 
Düſſeldorfer Moſtrich, 

offerirt Auguſt Hein. 


1338. 7 Futtermehl und Kleie mm 
iſt zu haben bei Robert Friebe. 


1174. Bei den ſortwährend ſteigenden Caffee⸗Preiſen em: 
pfehlen wir unſern 


Sächſiſchen Caffee 


wiederholt der allgemeinen Beachtung. 
Dresden im Februar 1860. 


14 * * 
= Pianino 
von vorzüglicher Güte, ſtarkem angenehmen Ton, ſowie auch 
gebrauchte Flügel und Tafelformen ſtehen zum Verkauf 
bei möglichit bitligjten Preiſen beim 
Inſtrumentenbauer Scholz 
in Liegnitz, Bäckerſtraße im goldnen Anker. 


2 Fichtenſaamen 


an der Sonne getrockneter ſind 5 bis 6 Centner, desgleichen 
eine Partie ſchöner Birkenſaamen und circa 600 Schock 
Erlenpflanzen bei Unterzeichnetem zu verkaufen. 
Wee werden franko erbeten. 8 
Höfel bei Löwenberg. Gottfried Feige. 


1248. Luzerne, Rheygras, Thimothee, Lu⸗ 
pinen, echten neuen Rigaer und Pernauer 
Kron: Säe Leinſaamen, Amerik. Pferde⸗ 
zahn⸗Mais, ſowie alle anderen Sämereien empfiehlt 


und bittet um Aufträge 


Franz Gärtner. Jauer, am Neumarkt. 


8 Spielkarten empfiehlt die 
M. Roſenthal ' Buchhandlung. 


Julius Berger. 


1330. ot, 
Theater Verkauf. 

Ein ganz neues, feſtgebautes, in einem ziemlich großen 
Saale leicht aufzuftellendes Geſellſchafts⸗ Theater mit 
vier Verwandlungen und ſonſtigem Zubehör :c. ſteht bei mir 
zum ſoliden Verkauf. J. Mückner, Gaſtwirth in Striegau. 


Neuen. ſehr praktiſche Korkmaſchinen 


zu Wein, Bier zc. ıc., wo ſogar kurze ſonſt nicht zu brauchende + 


Korken verwendet werden können und luftdicht ſchließen, a 
Stück 12½ und 15 ſgr., bei Eggeling in Hirſchberg. N 
1331. Süchſiſche Pfundhefe in vorzüglicher 
Qualität empfiehlt die Preßhefen⸗Niederlage 
von A. R. Sehöbitz in Striegau. 


Jordan & Timäns. 
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oel. Unſeren geehrten Kunden in Hirſchberg und der Um— 
gegend machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir 
uns Donnerſtag den Sten und Freitag den 9. Mürz c. wieder 
mit einem auf's Beſte ſortirten Lager in Hirſchberg, im Hauſe 
des Herrn Kaufmann T. Seidel befinden werden. 
Langenbielau, im Februar 1860. Hilbert & Andritzky. 


1380. Glacee- und wafchlederne Haudfchub, 5 
eigenes Fabrikat, Corſetts für Damen in verſchiedener Qualität, Cravatten und Schlipſft, 
reelle Waare, empfiehlt in großer Auswahl bei Verſicherung der billigſten aber feſten Preiſe | 
Ludwig Gutmann, Handſchuhfabrikant u. geprüfter chirurg. Bandagiſt. Langgaſſe Nr. 57. 

- — —— . ůÿÜPœñ—— 


2 Das Möbel⸗Magazin von W. Nobert in Hirſchberg, 


Langſtraßen⸗ und Stockgaſſenecke, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Möbeln und Polſterwaaren in allen gangbaren Holzarten, Spiegel in Barogul 
Gold⸗ und Holzrahmen, ſo wie Spiegelgläſer, Goldleiſten und ovale Bilderrahmen beſter Qualität, zu Photographien, eine 
gütigen Beachtung. 1 Auch werden daſelbſt Einrahmungen von Bildern jeder Art ſauber und billig ausgeführt. 


* Urnſern geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend hiermit 
die ergebene 1 daß wir mit unſerm gut aſſortirten Waaren⸗ 
lager am Sten und 9. März a. c. zum Verkauf in Hirſchberg 
anweſend ſein werden. Burghardt & Bartſch aus Langenbielall 


13/9. Friſche Sendung beſter Hutſehiner Gummiſchuhe, nicht viel höher im Preiſe a 
geringeres Fabrikat, bei L. Gutmann. | 


C. E. Härtter & Co. zu Freyburg i/ Schl. E Ledertuch, cs: ameritaniices, 9 
e in G U 

gute Koch⸗Erbſen, Hirſe, Graupen, Wachs Barchende und are 
Gries, weiße Bohnen, Linſen, echten Breiten empfiehlt J. D. Cohn, 

Sago, ſowie vorzüglichen Backzucker 13%. neben dem Gaſthofe zum deutſchen Haufe 
Bu Den allerbilligſten Preiſen. 3 Be) 1954. een eue der Brauerei werden wien 

Fi llen-, Filz- und Leinen: Druckerei rauerei⸗Utenſili en entbehrlich, als; eine Braupfan 

iſt — 7857 er Ach Utenfilien und Formen, wie auch von 800 Quart Inhalt und 2 große Bier⸗Bottige, ein Kühl 


einigen Farbenvorräthen unter den annehmbarſten Bedin⸗ ſchiff, in noch ganz gutem brauchbaren Zuſtande und ſollen 
En ek zu nn und wollen ſich Reflektanten aus freier Hand verkauft werden. Das Nähere beim N 


an die Expedition des Boten unter der Chiffre A. lia Dominium Jägend orf bei Jauer. 
wenden. 2 180 1 = 2 . De 1 7 % Meferae 227 1 5 4 
Zz vorzügliche Nutzkühe un und Bohlen in den Langen von 12 2 10 Ju geben 
= 1 Aubinde:Kalb bei mir zum Ver ; x j 1erſchke, 


Verkauf. Tſch 
ſind zu verkaufen in der Papiermühle zu Petersdorf. Hinter⸗Mühle zu Modlau, Kr. Bunzlau. Müllermſtr. 


Maſtvieh⸗Verkauf. 
ſteh Stück fette, ſchwere Ochſe n 

en beim Dom. Schildau bei 
berg zum fofortigen Ber: 


9 Kräuterbonbons und 
; Schwarzer Kräuterſyrup . 
in achter Aude, Th. Sievert in Zittau 
jeder O Qualität zu haben, die Bonbons nach Gewicht in 
Uantität, der 5 en 755 10 
A ugu ein in Hir erg. 
tade ef Der Unterjeionete beftätigt bei den mE 
zeigten “ vorgekommenen Lungen⸗Catarrhs den oben ange⸗ 
naͤchſt di täuter⸗Syrup namentlich in der Kinder: Praxis, 


efunden lem aber auch die Kräuter: Bonbons ſehr wirkſam 
Be zu haben. Bezirksarzt Dr. Juſt. 
n, d. 15. Decbr. 1859. 


0 Genehmigung 45 Königl. Eultus⸗Miniſterii. 


A oinskts Augenwasser. 


raue ane Wirkung ſich glänzend bewährt, iſt nebſt Ge⸗ 


Aueral- Miedelſung nur allein ächt zu beziehen in der 


lage bei 


duard Nickel, Bietet 18. 


— 
— 


pot in Hirſchberg bei 
Friedr. Schliebener, Schildauerſtraße. 


m de sachtun swerthe Anzeige. 
boi; zu e Dewohnern irſchbergs den Conſum von Stock⸗ 
von jezt ab ichtern und billiger zu geſtellen, beabſichtige ich 
Stelle zu li daſſelbe klein geſpalten auf Beſtellung an Ort 
d lefern. Eine Klafter klein geſpaltenes Stodhol; 
Stöcke fü mmtliche aus einer Klafter ungeſpaltener 
Geebrte Bonlenide nm Tuche ich für Hirſchb 
eim K ungen terauf erſuche 1 Ur Hir erg 

Kauf aun Herrn C. eien, wo allwöchentlich 
5 oten die Beſtellungen abgeholt werden, nieder: 
Forſt⸗ lefhartmannsdorf, im Februar 1860. 5 
9 Verwaltung von E. Kulmiz. 

J. Bratke. 


chwarzen Glauz⸗Taſſet, ſchöne Waare, 
von 22 ſgr. He til. die Elle; 
erren : Halstücher 
E chter 1 til. 24 ſgr. bis 1 rtl. 10 ser. 
es Seiden⸗Sammet⸗ Baud, 
von J far. bis 11 ſar. die Elle, . 
rnold Cavalier, Seidenfabrikant 
in Schmiedeberg. 


Sehen Hunden sie ih hes egehnf m 
u Han Mts. ab wieder jrif hr 
ohrsdorf b 


bei Boltenhain, den 21. Februar 1800. 
Hampel, Kalkbrennereibeſitzer. 


4. 
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75 


Die Samenhandlung 
von M. Grashoff in Quedlinburg, 


Provinz Sadjen, _ . 
empfiehlt ganz beſonders den im großen Maßſtabe jeit langen 
1 75 mit Sachkenntniß und Sorgfalt cultivirten Zucker⸗ 
Rübenſamen, der ſchon beim Enkſtehen der Rüben⸗Zucker⸗ 
production ſowohl im In- als auch im Auslande vollſte 
Anerkennung gefunden und ſich derſelben auch jetzt noch 
erfreuet. Nachſtehende Sorten, als: 
Zucker-Rübenſamen, weißer, ſehr zuckerreich, feinlau— 

3 bige große gut gebaute Rübe, 
Zucker-Rübenſamen, ſehr zuckerreich, weißer mit fein⸗ 

roſa, feinlaubige gut gebautegtübe, 
Zucker⸗Rübenſamen, weißer beſter Imperial, 
Zucker⸗Rübenſamen, runder Teller 
offerire zu den billigſten Preiſen, ebenſo auch „kurzen und 
langen glatten Cichorienſamen, bemerkend, daß mein 
reichhaltiger Catalog auf Verlangen franco zugeſandt wird, 

Quedlinburg im Februar 1860. 
M. Grashoff, Kunſt- und Handelsgärtner, 


1362. Der ſo rühmlich bekannte ruſſiſche Malakoff und 
Jagd Liqueur, Aniſſett und Marasgqnino find ange: 
kommen und empfiehlt a Fl. 22½ ſgr. x 


Warmbrunn, % C. Mitſchke. 
im Februar 1860. Gaſthof zum goldenen Löwen. 


1169. Auf dem Vorwerke zu Riemendorf bei Spiller 
ſtehen 1 Stier, 2 Zugochſen und 2 Kühe zum ſofor⸗ 
tigen Verkauf. 

1373. Ein Plauen⸗ Wagen, ein Untergeſtell zu 
einem Bretterwagen, ein Markt: oder Mühlen: Wagen, 
mit eiſernen Axen und blauem Tuch, in ganz gutem Zuſtande, 
ſtehen billig zu verkaufen bei 

J. C. Völkel im Kronprinzen, früher Neu-Warſchau gen. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
986. In Striegau am Ringe No. 24 iſt ein zu jedem 


Geſchäft ſich eignender, dem Zirkelſchmied Herrn Bartſch 


gehörender Laden zu Termino Oſtern c. zu vermiethen oder 

auch das ganze Grundſtück, welches durchweg ganz maſſiv 

gebaut, unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Striegau, im Februar 1860. W. Bartſch. 


Kauf ⸗Geſuche. 


/ Er 
1346. Ein hübſches Gülchen mit gutem Acker wird 
bald zu kaufen gewünſcht. 8 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
5 * ’ ur 
965. Handgarne und gelind geſalzene Butter in Kü⸗ 
Gießmannsdorfer Preßhefe, ſtets friſch, 
oſſeit le A1 uſt Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 
1336. Das Vorwerk Nr. 32 in Schmiedeberg kauft Som: 
mer und Winter ⸗Stroh zur Streu. 


Zu ver miethen. 
1377. Eine trockene Vorderſtube iſt lichte Burggaſſe Nr. 203 


zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


Näheres beim Schuhmacher Pelz. Schildauerſtraße. 


— 260 — 


Perſonen finden Unt erkommen. 
1319. Ein Schul⸗Präparand, welcher ſchon in der 
Schule hat unterrichten helfen, findet als ſolcher ein gutes 
Unterkommen; wo? iſt in der Exped. d. Boten zu erfahren. 


1345. Zwei brauchbare, ſtreng rechtliche Handlungs- 
Commis werden verlangt. 

Auftrag und Nachweis: Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


4/%»%hn) e ³ ˙UAtkAAAA A ³·ꝛꝛ EEE HERREN. 
1320. Die Stelle des Ziegelmeiſters der Schwertaer 
Dominial⸗ Ziegelei iſt zu beſetzen. Bewerber, die ihr Fach 
gründlich verſtehen, dies durch gute Führungs⸗Atteſte be⸗ 
weiſen und eine Caution von 100 bis 200 ril. zu beſtellen 
vermögen, wollen ſich melden beim herrſchaftl. Rent-Amt 
zu Meffersdorf bei Wigandsthal. 
1313. Einen gewandten Geſchäftsreiſenden, ſo auch einen 
Abträger ſucht ſofort unter ſoliden Bedingungen > 
Bolkenhain. W. Dammech, Buchhandlungs⸗Expedient. 
1349. Ein Viebwärter, deſſen Weib die Milchgeſchäfte 
mit zu beſorgen hat, wird zum 1. April c. geſucht. Wo? 
in der Expedition des Boten zu erfragen. 
3 — 2 
1348. Ein feines Fräulein aus anſtändiger Familie 
wird als Geſellſchafterin verlangt. 
Auftrag und Nachweis: Kaufmann N. Felsmann 
in Breslan. Schmiedebrücke Nr. 50. 
2 ͤ ²˙ mA 8 
Perſonen ſuchen Unter kommen. 
1221. Ein Präparand, 17 Jahr alt, ſucht zu Oſtern c. 
eine Stellung als Hilfslehrer, und wird nachgewieſen 
durch den Cantor Felffel zu Kaiſerswaldau Kr. Goldberg⸗ 
Haynau. 6 
F ccc ccc 
1347. Es ſucht ein unverheiratheter Amtmann, der 
mit den lobenswertheſten Zeugniſſen über längere Dien⸗ 
ſtesdauer verſehen iſt, unter beſcheidenen Anforderungen 
bald eine Oeconomie⸗Beamtenſtelle. Derſelbe iſt praktiſch 
und theoretiſch gut ausgebildet, hat feinen Beruf im vol: 
len Sinne des Wortes erfaßt, iſt mit allen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Branchen vollkommen vertraut, die glänzend⸗ 
ſten Recommandationen hochachtbarer Herren ſtehen ihm 
zur Seite, er iſt umſichtig, ſehr thätig und ſtreng redlich, 
dabei beſitzt er ein oſſenes, Vertrauen erweckendes Aeußere 
und ein ſolides Benehmen. Man wolle ſich gefälligſt von 
der Wahrheit meiner Anpreiſung durch den Augenſchein 
überzeugen. 5 
Auftrag und Nachweis: Kauſmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
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1259. Ein unbeſcholtener Mann wünſcht bei einer Herr: 
ſchaft oder in einem Gaſthofe als Bedienter ꝛc. placirt zu 
werden u. werden gefällige Offerten unter Chiffre R S. Goldberg 
bei Herrn Rendant Tſchentſcher oder Exped. des Boten 
freundlichſt erbeten. 


5 5 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonna 
det Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. P. b 

werden kann. een Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der 


unabends. 

oſt⸗Aemtern in a 
eti 

njertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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1364. Ein gebildetes Mädchen wünſcht als Wirth ſcha⸗ 
terin bei einer anſtändigen Herrſchaft unter ſoliden Bed 
gungen in Condition zu treten, 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 3 
1355. Ein Ladenmädchen, welches bereits in ei! 
Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft conditionirte und 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ein Engagement. Näheres 
der Commiſſionair Illing in Friedeberg a 


— 


i Lehr lings Ge ſuch. 1 
157. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat Mal, 
in werden, findet unter billigen binn e Oſtern 
Interfommen beim Maler F. Böhm 

in Liegnitz, Frauenſtr. im Gaſthof z. goldnen SM 


$ Gefunden. 
1370. Ein Bund Schlüffel iſt in meinem Laden 
geblieben. Shlert, Klempnermeill® 
Verloren. 4 
1376. Eine Moosagat: Kette iſt zwiſchen Warmbh 
und Hirſchberg verloren gegangen. Näheres dem ehrt 
Finder bei C. A. Hape 


1397. Es iſt mir am 24. d. M. mein ſchwarzer Hund 
den Namen „Mohr“ hörend, mit langer Ruthe, hänge 
Ohren und gelbem Halsband, abhanden gekommen. in 
bringer aun Nei e Belohnung bei e 
Auguſt Reichſtein in Heriſchdorf, Haus-Nr. 2 

* v 0 


Geld verkehr. 


1381. 200 und 500 vehl. find gegen ſichere Hppelle 


zu verleihen. Commiſſionair Illing in Friedeberg !“ 


x Einladung. 8 4 
Gaſthof zum „Dentſchen Kaiſer“ in Voigt! 


Sonnabend, den 3. März c., 
im, feſtlich dekorirten Saale! 


ränzchen⸗Ball 


8 (maskirt und unmagtirt), 0 
Einlaß in den Saal: 6½ Ubr. Beginn 33 Balles: 8% 
Gäfte können nur durch Mitglieder eingeführt werde 
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